
Deutsche zahnarztliche Röntgen-Gesellschaft. 
Vorsitzender: Prof. Dr. D i e c k. 

In Berlin wurde am 22. Mai 1914 die „Deutsche Zahnarzt-
liche Rontgengesellschaft" gegrisndet, weil es in hohem 
Masse wiinschenswert erschien, dass bei der Bedeutung, 
welche die Riintgendiagnostik in der Zahnheilkunde hat, 
die auf diesem Gebiete tatigen Zahnarzte sich zusammen-
schliessen. Die Gesellschaft will nicht die praktischen 
Róntgenologen allein vereinigen, sondern auch alle die-
jenigen Kollegen, welche die Ueberzeugung von dem grossen 
diagnostischen Werte des Riintgenbildes and seiner Un-
entbehrlichkeit fur die zahnrlrztliche Praxis gewonnen 
haben. Sie hat das Ziel, durch Ausbreitung dieser Ueber-
zeugung die Zahnheilkunde in wissenschaftlicher and 
praktischer Beziehung zu fiirdern and die Rontgendiagno-
stik weiter auszubauen and zu verfeinern. Ihre Tatigkeit 
soil sich nicht in Vortragen and Demonstrationen erschópfen, 
sondern auch ' die Moglichkeit schaffen, dass fur eine 
erweiterte Anwendung der Radiologie in der Zahnheilkunde, 
etwa zu therapeutischen Zwecken, Richtlinien festgelegt 
and dem fruchtlosen unsystematischen Experimentieren 
gesteuert wird. - 

Die Verhandlungen der Gesellschaft erscheinen im Druck, 
wobei auf gutes Illustrationsmaterial Wert gelegt werden 
soli; sie gehen den Mitgliedern unentgeltlich zu. 

Sitz der Gesellschaft ist Berlin, woselbst die Jahres-
versammlung in der Osterwoche stattfindet. Diese Zeit 
ist gewahlt worden, weil dann auch die Deutsche Rntgen-
gesellschaft mit ihrem stets sehr reichhaltigen Programm 
tagt. 
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Ordentliche Mitglieder sind deutsche Zahnarzte; ausser-
ordentliche Mitglieder kunnen ausldndische Zahndrzte 
werden, welche die Approbation des Landes besitzen, in 
welchem sie praktizieren. 

Die Griindung der Gesellschaft erfolgte in Anwesenheit 
der Herren Dr. B ó d e c k e r, Berlin, Prof. Dr. D e p e n-
d o r f, Leipzig, Prof. Dr. D i e c k, Berlin, H. J. Mam -
lok, Berlin, Dr. Schweitzer, Berlin, Seidel, 
Munster, Prof. Dr. W a l k h o f f, Munchen, Prof. Dr. 
Williger, Berlin, W il 1 m e r , Berlin and mit Zu-
stimmung der Herren Dr. Abbot, Berlin, Docent 
Apffelstadt, Munster, Hauptmeyer, Essen, 
Prof. Dr Peckert, Tubingen, Dr. Pf1iiger, Ham-
burg, Prof. Dr. Port, Heidelberg, Dozent Dr. Z i l k ens, 
Coln. 

Anmeldungen zur Mitgliedschaft nimmt der unterzeichne-
te I, Vorsitzende entgegen and ist zu weiterer Auskunft 
gern bereit. 

Prof. Dr. DiECx. 	Prof. Dr. DEPENDORF, 

I. Vorsitzender, 	Stellvertretender Vorsitzender, 
Berlin, Lutzowstr. 60. 	Leipzig, Albertstr. 34. 

H. J. MAMLOK, 
Schriftfiihrer. 

Berlin, Kurfiirsterstr. 143. 


